
Kanalneubau – und Sanierungsseminar

23.02.2010
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Referent: 
Dipl.-Ing.(FH) Stefan Wagner
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1. Ermittlung von Grundlagendaten Zu viele Informationen gibt es nicht!Zu viele Informationen gibt es nicht!

2. Durchführung Kanalinspektion Vertrauen ist gut! Kontrolle ist besser!Vertrauen ist gut! Kontrolle ist besser!
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3. Datensichtung und Auswertung Basisarbeit = Hauptarbeit!Basisarbeit = Hauptarbeit!

4. Erstellung Sanierungskonzept Intensive Vorbereitung spart Geld und Nerven!Intensive Vorbereitung spart Geld und Nerven!

5. Durchführung der Sanierung
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„Lindauer Schere“
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Ergebnis
Dichtheitsprüfung

Kanalzustand
Feststellung 
Handlungsbedarf

dicht

undicht
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Handlungsbedarf
-Kanal undicht
-Kanal schadhaft
-Fehlanschlüsse

Sanierungsvorschlag - Handlungsempfehlung

Kein Handlungsbedarf
-Kanal dicht
-Kanal schadensfrei

Bedingter Handlungsbedarf
-Kanal dicht
-Kanal schadhaft

Kanalreparatur- / renovierung Kanalerneuerung

Bohrung

Berstlining

Individueller 
Sanierungsvorschlag

Offene Bauweise

Punktuell

Gesamt

Zugängigkeit
des Grundstücks

Kostenschätzung
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Wohl der Allgemeinheit

Schmutzwasseraustritt

Fremdwassereintritt

Betriebskosten

Gebäudeschäden

Gebühren

Pflichten

Rechte
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häufig vorkommende Schadensbilder

Sekundärschäden / Funktion betreffend

Primärschäden / Dichtheit betreffend
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Überdeckter Schacht
Wurzeleinwüchse
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Dichtungsmasse
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Nicht fachgerechter Rohrübergang
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Ausbiegung
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Verfestigte Ablagerungen
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Nicht fachgerechte Reparaturstelle Muffenversatz
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Nicht fachgerechter Seitenzulauf
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Fehlender Schachtboden
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Bodeneintrag
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Inkrustration
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Bruch/Scherbe
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Wassereintritt
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Offene Stelle



�"��="�>�"��="�>

Fehlendes Wandungsteil
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Fehlendes Wandungsteil
Wassereintritt
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Sanierung im
Zuge der
Regenwassertrennung
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-> Die „optische Dichtheit“ ist in Lindau nicht ausreichend 
* schwankende Grundwasserstände
* Infiltration

-> Leitungsführung / - struktur
* Bögen max. 30 Grad
* Rückstausicherungen

-> alternative Entwässerungssysteme von Untergeschossen
* Hebeanlagen
* Leistungsfähigkeit einer Waschmaschine

-> Bestandsunterlagen anfertigen und an Bauherr übergeben
„Entwässerungsgesuch kontra tatsächlicher Bestand“

-> Hausanschlußkontrollschacht
* Schacht einbauen bzw. nachrüsten
* erdüberdeckte und überbaute Schächte freilegen

-> Zahlen



�!&�� �!&�� 
Untersuchte Grundstücksentwässerungsanlagen 73 Stück

Zahl der vorliegenden Befahrungsunterlagen ca. 1,50 km

56 Stück hiervon Gesamt schadhaft
77% mit Primärschäden 63 Stück

86%
7 Stück hiervon

9% mit Sekundärschäden

Gesamt schadenfrei
10 Stück hiervon 10 Stück
14% Schadenfrei 14%

hierbei untersuchte Einzelhaltungen 286 Haltungen

Zahl der vorliegenden Befahrungsunterlagen

116 Haltungen hiervon Gesamt schadhaft
41% mit Primärschäden 169 Stück

59%
53 Haltungen hiervon

19% mit Sekundärschäden

Gesamt schadenfrei
117 Haltungen hiervon 117 Stück
41% Schadenfrei 41%
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Auch optisch einwandfreie Leitungen können undicht sein.
„fehlende Dichtungen“
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Schön?

Schön?So nicht!

Gewicht!
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DIN1986-100: Bögen <= 45°
Empfehlung für die Praxis <= 30°
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Entwässerungsgesuch

Recherche mit Eigentümer
Vorort nach > 1 Jahr
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Bei Unklarheiten und Fragen stehen Ihnen die 
Stadtentwässerungswerke Lindau

mit Rat und Tat gerne zur Verfügung.

Die fachgerechte und geordnete Abwasserbeseitigung mussals 
bestimmendes und selbstverständliches Element (wie z.B. Fenster 

und Türen) eines Gebäudes angesehen werden.
Welcher Bauherr akzeptiert ein undichtes Dach oder Fenster?

RICHTIG - KEINER!
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Kontakt: Ansprechpartner:
Stefan Wagner Dipl.-Ing.(FH)

Zimmermann & Meixner Tel. 07520 – 9666663
Ingenieurgesellschaft mbH Mobil: 0175 - 4023905
Fohlenweide 41
88279 Amtzell
Tel. 07520 – 966660
Fax. 07520 – 9666689
eMail: info@zm-ing-amtzell.de
Web: www.zm-ing.de

Der Kanal
Man sieht Ihn nicht aber er ist stets gegenwärtig.

Spätestens bei einer Verstopfung durch Schadhaftigkeit stinkt er uns.
Dieser Duft und dessen elementare Folgen erfreut weder unsere Nase 

noch unsere Geldbörse.             (Autor: S.W.)


